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ÎCuf 9lt$m folgt ^onnenfdjem
grau Elit toar mütenb! SBenn grau Glli roütenb toar,

gitterte baê gange ftauê. ftnfïuftbe Sßuffrj", bem {(einen,
btei ct)er einem toeifeen ©eibenfnäuel atjnlidjfeljenben
3toergpinfdjer. Sllfo Sßuffrj" gitterte ttnb berfroäj fier)

gang unter bic feibenen Kiffen beê bet)agfict)en ©ofaê. SDttna,
bic ftungfer, ffog nur fo treppauf unb treppab, um bett

SBünfdjcu ber Çerrin gcrcdjt gu toerben. ©mma, bic Ködjin,
ftiefj itjren gangen Speifcgebbef über bett Çaufen, unb fodjte
beute fdjon mieber gcfpidteë ftufjn mit pommeê=frtteê",
bic SetBfpetfe ber fterrin, babei mar fjeute erft ©onnerêtag
unb fjätte cê eigentltdj falfdjen Çafen mit SSIumenïoljl geben

follen, bett modjte aber bie ©näbige nidjt befonberê, unb
ber ©erud) beê Kofjfeë fonnte fic fogar bei guter Saune
ärgerlich, madjen!

grau Gïïi mar toirflidj gang anjjerorbentlidj toütenb. 9ca,

toar baê am (Snbe fein ©runb, loenn tuait mit ber SDïorgen»

poft fdjon fo eine ftioBëBotfdjaft befam, bic einem aff bic

feinfomBtmerten unb eingefäbeftcu gufunftêeretgniffe übet
ben Raufen toarf? ©in ©lücf nur, bafj man gtoei ©ifen
im geuer fjatte. 33ci biefem ©ebanfen lourbe baê raffige,
braune ©efidjtdjen ferjon loieber ettoaê freunblidjer. Saê
erfte ©ifen baê berfagte bieSmal ja grünblidj, ttnb fjieft
eigentfidj ftaef". ftaef' mar ein fjübfcfjcr ftunge, unb leiber
bon beu grauen fefjr bertoöfjnt. SBenn er aber bon ben

grauen nicfjt fo bcrloöfjnt mürbe uub cê ttidjt fo gang fefbft»
bcrftäitbficfj fjinnäfjmc, mürbe ifjn grau ©di bielleidjt gar
nidjt lieben. Sieben!, badjte fic eben nodj, unb bann liefen
ifjr audj fdjon gtoei bide Sränen über bie SBangen fjer»

unter fugefrunb uub glängenb mic gioci Tautröpfdjcu auf
beu blättern einer SRofe. ftn biefem Momente mar grau
©f(i mieber einmal feft übergeugt, ftad" gu heben. Saë
fcfjfanfc ftänbdjen fufjr an bon Stttëfcljnittc beê pflaumen»
Hauen Santmtflcibeë tjirt; unb, fdjtoupp trat eê eine SReife

an in baë bunfle 23erfieft, barin ntan baë unrutjtge Sßodjen

bon grau ©ffiê .'oerg fo nafj unb laut fjörte. Sllfobalb
taudjte cë loieber auf mit beut erbeuteten SBotifttücfjfciu,
bon beut cin beraufdjenber Suft auëgiug. vJJcttfc=ct=une=

nuit", baë SJtobeparfttm! SBie eitt Käfedjcu mit bem Sßföt»

cfjcn toifdjte bic ftanb mit bem ïiidjlein über bic SBangen,

um bann ein jtoeiteê 3Wàl in bie buftenbe ïiefe git tauäjen.
©ë mar erftannfidj, toaê biefeë Sdjatdämiuerfeiu alleê für
KoftBarfeiten barg! Sicêmaf toar cë ein arg gerïhtfterter
8iIa8*5Brtef baë ©orpnë=bcïicti". Wit einem ffeinen
©eufjer entnabm grau ©di beut fetjr befcfjäbigtcn Untfdjlagc
bic fteifc 33ricffarte uub laê nodjmalë aufmerffam buta).
Ta ftanb cë. So eine grccfjfjcit. Saf? ftaef borgicfjc,
adein, gang allein, in bic gerten gu fafjren. ©r unb feine

greunbe fjätten im Sinuc gang pvimitib trgenbtoo auf einer
Slip färglidj ifjr Safein git feiften. Saë märe für Samen
natürfidj nidjtê, unb bafjer, fo feib cë ifjm täte, fic, ©Iii,
fönne nidjt mit. 33ciuafj fjätte grau ©fit toieber gu

toeinen begonnen. (SBcittcn Kinber nicfjt audj, toenn matt
ifjncu ein bcrfprodjencë Spiclgcttg borentfjäft?) 9ca, affo,
nub ftad" loar feit geraumer fteit ©di'ë ©pteljeug, ttnb
fjatte eë gu bleiben! Sic fleine grau bergaft babei gang,
baft ein SJcann nur fo fange ©pteljeug ift, afë cr greubc
am Spiele fjat! Unb ba grau ©Iii nodj anbete ©piclfadjcn
fjatte, uub ftad" oft monatelang liegen liefe, affurnt fo,
mie fie cë mit bem fdjönen rotfeibenen Rampelmann ge»

madjt fjatte, afê fic ein SDcäbeldjen toar, berietbete oaef"
baë Spiel nidjt fo fdjnell. ©r, ber fonft getoötjnt mar, eine

grau nur anjuBHtïen, baft fic fam, fjatte oft bergeBenê auf
grau ©di gcloartet. Safe mau aber, fic, fic einmal
nidjt mit fturra unb toetjenben gafjncit empfangen toodte,
baë fonnte fie faum faffen unb affo mar fic feft über»

iouat, fie liebte" ifjn ungfücflidj, ba fic trgenbtoo iu itjrer
33ruft fo ein Sdjnterggcfüfjf bcrfpürte. Sic Sonne ftratjftc
an einem flarHattcn SBintcrljintmef, unb auf ber ©eibe

ber 33orfjäuge fagen mic guderBre^el gu SBcifjuacfjt Son
ttenfringef. SBarum eigentfidj traurig fein, badjte ba

grau ©Iii? ftnttc fie nidjt baë fjübfdje neue gridj jaljrëffeibV
Unb ben neuen ftitt, ber fie fo borgüglidj ffeibetc? SBäre

baê nidjt jammerfdjabe, fidj mit biefen ©djäfcen irgenbloo
ba oben itt imroirtlidjer ftöfje unb ©infamfeit gu bergraben?

Seife nnb fdjüdjtcrn flopfte eê an bic Türe. Sluf baë

ftercin melbete bic $ofc 23cfudj. 33efucfj mar Sfbfenfumi.
Sllfo lieft grau ©Ifi bitten, ©ë fonnte gang untcrfjaftenb
toerben, unb fie loar fo in einer ©timmung in einer
berfötjnenben Stimmung. SBarum eigentlidj? SBenn ftad"
bodj fo fjcrgloê loar, follte cr fdjon fetjen; unb erfennen
müffen, baft fic ftdj gar nidjtê auë itjm madjte! ©ar, rein,
nidjtê. Unb cr foffte fidj nur fpäter befetjen, maê er auge»
ridjtet fjatte. Slber, eê gefdjiefjt ifjm gang redjt, uub er tjat
cê nidjt beffer oerbient. SBofjingegcn grau ©di fidj gefteben

muftte, baft fie bie Slitëbaner, mit bev ftm- bon ftaftfclbt
ifjr beu ftof madjte, eigentlidj fdjledjt bcfofjntc. Slllc bic

Slufmerffamfeit, bic cr an fic berfdjtoenbete, naljm fie fo

fjin, unb cr muftte cê nodj afë ©nabc anfcfjeu, baft fie eë

tat. ©igenttidj modjte fie itjn redjt gut, uub toenn feine
regelmäßigen 33efudjc unb bic îeeftunbe mit ifjm einmaf
auëftcfcn, fetjlte ifjr trgenbtote ettoaê. Slber nidjt loafjv
,,à l'impossible nul n'est tenu" fagt cin franjôfifdjeê
©pridjtoort, baë angutoenbeu grau ©Iii für paffenb fanb.
SBie borljer fdjon flüdjttg angetönt, eê toar trgenbtoo noefj

baë glocitc ©ifen im geuer", nub baë loar fetjr btei Sßfab

cinuefjmcitb im Scbcn ber fleinen faprigiöfen grau uttb

fjieft ftaitttë". ftaunë" mit jtoet u"! Siefer ftaunë"
mit gtoei n" toar aber momentan auf SReifen für fein
SSaterlartb, bem cr mit Gifer uub ©efdjicf toertbode Sienfte
letftete. Saë fanb grau Glli fefjr fobcnëtocrt, unb feine

Grfolgc madjten fte audj ein fleht toenig eitel, aber fang»
toeiltg mar cë bodj, uub bic fdjönfolorterten Karten lagen
überall fjerum. ©riefe famen toödjentlidj nur einmaf. S3riefc

ftnb ja fotoett eine gang fdjöne ©rfinbung, aber tocfjc beut,
ber abmefenb, burdj. S3ricfe mit einem Sccbcnbufjlcr gu fäntp
feh fjat bei einer fdjönen, bertofifjuten nnb faprigiöfen grau!

Uub jebt trat ftcrr bon ftaftfclbt cin unb begrüßte grau
©Iii mit einem nur einen ©ebanfen gu fang toätjrenben
fta ubfuffe.

©o toie ber Siefer burdj ©türm, SRegeu uub ©djnee für
bic neue Saat borbereitet mirb, tft eine boit ©nttäufdjungeu
uub Sdjmerjen burdjpflügte graucnfccfc eitt fruchtbarer
©oben für bic Siebe, fterr bon ftaftfclbt loar biel gu flug
uub erfatjren in grauenbtngen, um ntdjt toenigftcnê ein

Srittel feirteê ©rfolgeê bei ber braunen grau ©di irgenb
einem ungcfcfjidtcu, fernen SßeBehButjifer mpfdjreiben! Sodj
baë minberie bic ©ïûçfêtooge, bic feine ©ruft bei beut 33er»

faffen beë ftattfcê burdjfufjr, fetheêtoegê fjerab, int ©egen*
teif, jetît muftte er afë ffttger SJcanu unb grauenfenner
bic Sade nur brcljcn unb toenben mit ©efdjid, baë crfjöfjic
ben fRcig biefeë ©rleBniffeê unb balbe, balbe foffte grau
Glli ifjre übrigen ©ifen gang bergeffen uub erfaftcn laffen.
©orläufig jcbocfj tranf grau Gdi beu fait getoorbenen £ee

iu fleinen ©djlücfdjen auë unb güitbctc fictj eine gtgarette
an. Sann badjte fie barüber. nacfj, bon toaê eigentlidj baë

©ifjdjen ©lüd abfjäugc. Sobanu fcbtc fic ftdj an ben ffei»

neu, gierfidjeu ©djreibtifdj unb nafjnt auë ber bergolbeten
Kaffette jtoet S3riefbogcn unb Goubcvtë unb begann gu

fdjreiben. ftad" tourbe mitgeteilt, baft eine ©rfältung fic

fotoiefo ant fRcifeit fjinberc; unb ftauiië" tourbe babon

unterrichtet, baft fie, grau ©Ht, leiber gejtoungen marc,
mit ifjrem ©atten eine franfe Tante auf bem Sanbe gît

Befudjen. So fjätte cë feinen ^\vcd, gu fdjreibett, ober Bei

feiner SRüdfcfjv borutfpvccfjcu. grüfjer ober fpäter toürbe

fic toieber bon fidj Ijören faffen. Gitt Kfingelbrucf, unb
bic 3»fe nafjm bic ©riefe in ©mpfang. Sann raufdjte
baë neue fdjöne gn'ifjjaljrëffctb. grau Glli befafj fiefj int

Spiegel unb bann ertönte bon ben fcudjtcit roten Sippen
ein irinmpfjicvcnbcë glûefïidjeë Sadjen. Sicfcë Sadjen fjatte
Sottfftj" auë feinem SSerftecf fjcrbovgefodt unb mit jaulen
bot Tönen untfcljincicfjeftc baë Tierdjcn feine fterriu. ¦

Gine gange glitt bon gärtfidjen Küffen regnete auf baë

feibige ©cfdjöpfdjcu nieber. Tic 3°fe SJhttna erlaubte
fidj einen btertelftünbtgen Sdjtoalj mit bent Gljattffcur; nun
bc ber ftimntcf loieber tooffenloê fcfjien, nnb bic Köcfjin
©mma fjätte baë Slbenbcffcu gang bergeffen fönnen, cë märe

ifjr nidjt einmaf ein Düffel m Tcif getoorben. ïïeur gut,
baft bic getreuen ftauëgctftcr ben Ucbcftäter unb SSeran

faffer beë morgenblidjen Sfergcrniffcë ntdjt fannten ¦

toer meift, maê fonft nodj am Gnbe gefdjefjen toäre. suett«

Auf Regen folgt Sonnenschein
Frau Elli war wütend! Wenn Fran Elli wütend war,

zitterte das ganze Hans. Inklusive Pussy", dem kleinen,
viel eher einein weißen Seidenknäucl ähnlichsehenden
Zwergpinscher. Also Pussy" zitterte und verkroch sich

ganz untcr die seidenen Kissen des behaglichen Sofas. Mina,
dic Inngfer, flog nnr so treppauf und treppab, um dcn

Wünschen der Herrin gerecht zu iverden. Emma, dic Köchiii,
stieß ihren ganzcn Speisczeddel übcr den Haufen, und kochte

heute schon wieder gespicktes Huhn mit Pommes-fritcs",
die Leibspeise der Herrin, dabei war heute erst Donnerstag
und hätte cs eigentlich falschen Hasen mit Blumenkohl geben

sollen, dcn mochte aber die Gnädige nicht besonders, und
der Geruch des Kohles konnte sie sogar bei gntcr Laune
ärgerlich machen!

Frau Elli war wirklich ganz anßerordeittlich wütend. Na,
war das ant Ende kein Grund, ivenn man mit dcr Morgen-
Post schou so einc Hiobsbotschaft bekam, die einem all die

fcinkombinierten und eingefädelten Znknnstscrcignisse über
den Haufen warf? Ein Glück nur, daß man zwci Eisen
im Feuer hatte. Bci diesem Gedanken wurdc das rassige,
brannc Gcsichtchcn schon wieder etwas freundlicher. Tas
erste Eiscn das versagte diesmal ja gründlich, und hieß
eigentlich Jack". Jack war ein hübscher Jnnge, und leider
von den Frauen sehr verwöhnt. Wenn cr aber voit den

Frauen nicht so verwöhnt würde und es nicht so ganz
selbstverständlich hinnähme, würdc ihn Fran Elli vielleicht gar
nicht lieben. Lieben!, dachte sie eben uoch, nnd dann liefen
ihr auch schon zwei dicke Tränen über die Wangen
herunter kugelrund uiid glänzend wic zwei Tantröpfchen ans
den Blättern einer Rose. Iit diesem Momente war Fran
Elli wieder einmal fest überzeugt, Jack" zu lieben. Das
schlanke Händchen fuhr ait dcm Ausschnitte des Pflaumen-
blanen Sammtklcides hin; und, schwnpp trat es cine Reise

an iu das dnnkle Verließ, darin man das unruhige Pochcu
von Frau Ellis Hcrz so nah nnd laut hörte. Alsobald
wuchte es wieder auf mit dem erbcutcten Batisttüchlcin,
von dem cin berauschender Tust ausging. Mikle-et-nne-
imit", das Modeparfum! Wie ein Kätzchen mit dcm Pföt-
chen wischte die Hand mit deut Tüchlein iiber die Wangen,
um dann ein zweites Mal iit die duftende Tiefe zu tauchen.
Es war erstaunlich, was dieses Schatzkämmerlein allcs für
Kostbarkeiten barg! Tiesmas war es ein arg zerknitterter
Lilas-Brief das Corpus delicti". Mit cinem kleinen

Seufzer entnahm Frau Elli dcm schr beschädigten Umschlage
dic steife Briefkartc und las nochmals aufmerksam durch.

Ta stand es. So einc Frechheit. Daß Jack vorziehe.
allein, ganz allein, in die Ferien zu fahren. Er und seiue

Freunde hätten im Sinne ganz Primitiv irgendwo anf ciner

Alp kärglich ihr Dasein zu fristen. Das wäre für Damen
natürlich nichts, nnd daher, so leid es ihm täte, sie, Elli,
könne nicht mit. Beinah hätte Frau Elli ivieder zu
weinen begonnen. (Weinen Kinder nicht auch, wcnn man
ihnen ein versprochenes Spielzeug vorenthält?) Na, also,
und Jack" war scit geraumer Zeit Elli's Spielzeug, und
hatte es zn bleiben! Die kleine Fran vergaß dabei ganz,
daß ein Mann nur so lange Spielzeug ist, als cr Frcudc
am Spiele hat! Und da Frau Elli noch andere Spielsachen
hatte, und Jack" oft monatelang liegen ließ, akkurat so,

wie sic cs mit dem schönen rotseideiicn Hampelmann ae

macht hatte, als sie ein Mädelchcn war, verleidete ^ack"
das Spiel nicht so schnell. Er, der sonst gewöhnt war, einc

Fran nur anzublicken, daß sie kam, hatte ost vergebens ans

!n'au Elli gewartet. Daß man aber, sie, sie einmal
nicht mit Hurra und wchendcn Fahnen empfangen wollte,
das konnte sie kanm fassen und also war sie fest über

;eugt, sie liebte" ihn unglücklich, da sie irgendwo iit ihrer
Brust so eiu Schmerzgefühl verspürte. Tie Tonne strahlte

aii einem klarblauen Winterhimmel, und auf der Seide
der Vorhänge lagen wic Znckerbretzel zu Weihnacht Son
nenkringck. Warum eigentlich traurig sciu, dachte da

Fran Elli? Hatte sie nicht das hübsche neue Frühjahrskleid?
Und den nenen Hut, der sie so vorzüglich kleidete? Wäre
das nicht jammerschade, sich mit diesen Schätzen irgendwo
da oben in unwirtlicher Höhe und Einsamkcit zu vergraben?

Leise nnd schüchtern klopfte cs an dic Türe. Ans das

herein meldete dic Zofe Besuch. Besuch war Ablenkung.
Also ließ Frau Elli bitten. Es konnte ganz unterhaltend
iverden, uiid sie war so in cincr Stimmnng in ciner
versöhnenden Stimmung. Warum eigentlich? Wenn ,,^ack"
doch so herzlos war, sollte cr schon sehen; und erkennen
müssen, daß sic sich gar nichts aus ihm machte! Gar, rein,
nichts. Uiid cr sollte sich nur später besehen, was er
angerichtet hatte. Aber, cs geschieht ihm ganz recht, und er hat
es nicht besser verdient. Wohingegen Fran Elli sich gestehen

mnßte, daß sie die Ausdauer, mit der Herr von Haßfeldt
ihr dcn Hof machte, eigentlich schlecht belohnte. Alle dic

Aufmerksamkeit, dic cr an sie verschwendete, nahm sie so

hin, und er mußte cs noch als Gnade ansehen, daß sie es

tat. Eigentlich mochte sie ihn rccht gut, und ivcnn seine

regelmäßigen Besuche nnd dic Teestuudc mit ihm cinmal
ausfielen, fehlte ihr irgendwie ctwas. Aber uicht wahr
,,à l'impc>88idls nul ir'sizt tsiru" sagt cin französisches

Sprichwort, das anzuwenden Frau Elli fiir Passend fand.
Wie vorher schon flüchtig angctönt, es war irgendwo noch

das zweite Eisen im Feuer", und das war sehr viel Platz
einnehmend im Lcbcn der kleinen kapriziösen Frau und
hieß Hanns". Hanns" mit zwei it"! Dieser Hanns"
init zivei n" war aber momentan anf Reisen für sein

Baterland, dcm er mit Eifer und Geschick wertvolle Dienste
leistete. Das fand Frau Elli sehr lobenswert, uiid seine

Erfolge machten sie auch ein klein wenig eitel, abcr
langweilig war es doch, und dic schönkoloriertcn Karten lagen
überall herum. Briefe kamen wöchentlich uur cinmal. Briefe
sind ja soweit einc ganz schöne Erfindung, aber wehe dem,
der abwesend, durch Briefe mit cincm Nebenbuhler zu kämp
sen hat bei einer schöncn, verivöhnteit nnd kapriziösen Frau!

Und jetzt trat Herr voit Haßfeldt eiu uiid begrüßte Fran
Elli mit einem nnr eincn Gcdankcn zu lang währenden
>>i»dkussc.

So wic der Acker durch Sturm, Regen nnd Schnec für
die nene Saat vorbereitet wird, ist eine von Enttäuschungen
und Schmerzen durchpflügte Franenseclc ein fruchtbarem
Boden fiir dic Licbc. Herr von Haßfcldt war viel zu klug
nud erfahren in Fraueudiiigeu, um nicht wenigstens ein

Tritte! seines Erfolges bei der braunen Fran Elli irgend
cincm ungeschickten, fernen Nebenbuhler zuzuschreiben! Toch
das minderte die Glückswogc, dic seine Brust bci dem
Verlassen des Hauses durchfuhr, keineswegs herab, im Gegenteil,

jeht mußte er als kluger Mann und Frauciikenner
die Sacke nur drehen nnd wenden niit Geschick, das erhöhte
den Reiz dieses Erlebnisses und balde, baldc sollte Fran
Elli ihre übrigen Eisen ganz vergessen nnd erkalten lassen.

Vorläufig jedoch trank Frau Elli dcn kalt gewordenen Tee

in kleinen Schlückchen aus iind zündete sich eine Zigarette
an. Tann dachte sie darüber, uach. von was eigentlich das

Bißchen Glück abhänge. Sodann sehte sie sich an den

kleinen, zierlichen Schreibtisch uud nahm ans dcr vergoldeten
Kassette zwei Briefbogen uiid Eouverts uiid begann zu

schreiben. Jack" wurde mitgeteilt, daß cinc Erkältnng sie

sc'wicso am Reisen hindere; und Hanns" wurdc davon

unterrichtet, daß sie, Fran Elli. leider gezwungen iväre,
mit ihrem Gatten einc kranke Tante auf dem Lande zn

besnchcn. So hätte cs keinen ^,wcck, zu schreiben, odcr bci

seiner Rückkehr vorzusprechen. Früher oder später würde
sie wieder von sich hören lassen. Ein Klingeldruck, und
die Zofc nahm dic Briefe in Empfang. Dann ranschkc

das ncnc schönc Friihjahrskleid. Frau Elli besah sich im

Spiegel und dann ertönte von den fenchtcn roten Lippen
eiu triumphierendes glückliches Lache». Dicscs Lache» hatie

Pussy" aus seinem Versteck hcrvorgelockt und mit jaule»
den Töne» umschmeichelte das Tierchen scinc Herrin.
Eilte ganze Flut von zärtlichen Küssen regnete anf das

seidige Gcschöpfchcn nieder. Tie Zofe Minna crlanbtc
sich cine» viertelstündige» Schwatz mit dcm Chauffeur: nnn
da dcr Himmcl wicdcr wolkenlos schien, nnd dic Köchin
Emma hätte das Abcitdcsse» ganz vergessen können, es wäre

ihr nicht cinmal cin Rüffel z» Teil geworden. Nnr gnt,
daß die getreuen Hausgeister de» Ucbcltäter »nd Bcran
lasscr des morgendlichen Aergernisses nicht kannten

wcr weiß, was sonst »och am Ende geschehen wäre.
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